
Wärmepumpe verliert Leistung in Oldenburg

(Niedersachsen): Gründe und Lösungen

Wärmepumpe verliert Leistung in Oldenburg: Unser

schneller Praxis-Guide mit Checklisten

Heizt die Wärmepumpe schwächer, läuft sie länger oder steigt der Stromverbrauch? Mit dieser

kompakten Checkliste helfen wir Ihnen, die häufigsten Ursachen zu erkennen – inklusive

Besonderheiten in Oldenburg (salzhaltige Luft, Laub/Pollen, Starkregen) – und zeigen, wann

unser Fachteam übernehmen sollte. Bewahren Sie diesen Guide, wiederholen Sie die Checks

saisonal und notieren Sie Ihre Messwerte für bessere Entscheidungen.

Sofort loslegen: 10-Minuten-Schnellcheck

Betriebsart prüfen: Heizen statt nur Warmwasser? Keine Ferien-/Eco-Sperre aktiv?

Zeitprogramme plausibel?

Raumthermostate/ERR: Räume werden nicht unnötig gedrosselt. Bei Fußbodenheizung

Thermostate weit öffnen, Regelung über Heizkurve.

Außengerät frei? Laub, Pollen, Folien, Schnee und Gegenstände entfernen. Rundum

mind. 30–50 cm Luftfreiheit, oberhalb frei ausblasen lassen.

Vereisung checken: Dünner Reif ist normal. Dicke, harte Eisschollen oder dauerhaft

vereiste Lamellen sind ein Warnsignal.

Kondensatablauf: Wasser kann frei ablaufen, kein Rückstau oder stehende Pfütze unter

dem Gerät.

Geräusche: Ungewöhnlich laut? Schleif- oder Klappergeräusche deuten auf Lüfter-

/Vibrationsprobleme.
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Vorlauf-/Rücklauf: Sind die Anzeigewerte plausibel und ändert sich die Vorlauftemperatur

beim Heizen?

Sieb/Schmutzfänger (falls zugänglich laut Hersteller):  Sichtprüfung auf

Verschmutzung. Nur gemäß Anleitung öffnen und abdichten.

Stromverbrauch: Tageswerte mit ähnlichen Außentemperaturen der Vorwoche

vergleichen. Starke Abweichung beobachten.

Fehlercodes: Display/Anzeige prüfen, Codes notieren.

Der Oldenburg-Faktor: Küstenluft, Pollen, Starkregen

Salzhaltige Luft: Einmal monatlich die Lamellen des Außentauschers bei

ausgeschaltetem Gerät mit klarem Leitungswasser sanft abspülen. Kein

Hochdruckreiniger, keine Chemie. Abends reinigen, damit alles trocknet.

Laub und Pollen: In Frühling/Herbst wöchentlich mit weicher Bürste oder

Handstaubsauger (niedrige Stufe) reinigen. Ein Laubschutzrahmen kann helfen, darf aber

den Luftstrom nicht behindern.

Starkregen/Überflutung: Nach Unwettern Ablauf und Aufstellfläche prüfen. Gerät sollte

erhöht stehen; stehendes Wasser sofort beseitigen.

Heizkurve in 3 Schritten optimieren

Die Heizkurve steuert, wie warm der Vorlauf bei bestimmter Außentemperatur wird. Kleine

Anpassungen sparen viel Energie.

1. Ausgangslage notieren: Aktuelle Neigung und Niveau (Parallelverschiebung)

dokumentieren. Raumtemperatur-Ziel festlegen.

2. Feinjustage Neigung: Räume zu warm bei kaltem Wetter? Neigung um 0,1–0,2 senken.

Zu kalt? Um 0,1–0,2 erhöhen.

3. Niveau anpassen: Räume generell zu warm/kalt? Niveau um ±1–2 K korrigieren.

Änderungen jeweils 24 h beobachten.

Richtwerte (Orientierung, an Anlage anpassen):

Fußbodenheizung: Vorlauf häufig 28–35 °C bei 0–10 °C Außentemperatur.
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Radiatoren: Vorlauf häufig 38–50 °C bei 0–10 °C Außentemperatur.

Generell möglichst niedrige Vorlauftemperaturen anstreben; über 55 °C sinkt die Effizienz

stark.

Hydraulik: Was Sie selbst prüfen können

Alle Heizkreise offen: Keine geschlossenen Kreise, keine gedrosselten Ventile ohne

Grund.

Luft im System: Gluckergeräusche? Dann Fachbetrieb zur Entlüftung rufen. Radiatoren

mit Entlüftungsventil können vorsichtig entlüftet werden; bei Fußbodenheizung bitte nicht

selbst entlüften.

Temperaturdifferenz VL/RL: Als grober Anhalt: 3–8 K bei Fußbodenheizung, 5–10 K bei

Radiatoren. Extreme Abweichungen prüfen lassen.

Warmwasser-Vorrangzeiten: Lange Ladezeiten können Heizen ausbremsen. Zeitfenster

an Bedarf anpassen.

Vereisung und Abtauung richtig einordnen

Normal: Bei 0 bis +5 °C und hoher Luftfeuchte bildet sich Reif. Die Anlage startet

automatische Abtauzyklen (typisch wenige Minuten).

Problematisch: Dicke Eisplatten, wiederholte, sehr lange Abtauungen oder Eis, das

länger als ca. 1 Stunde bestehen bleibt – bitte melden Sie sich bei uns.

Niemals: Mit heißem Wasser, scharfen Gegenständen oder Hochdruck enteisen.

Mini-Wartungsplan für Oldenburg

Monatlich: Lamellen abspülen (salzhaltige Luft), Sichtkontrolle auf Laub/Pollen, Ablauf

frei.

Herbststart: Heizkurve prüfen, alle Heizkreise öffnen, Thermostate checken,

Außenbereich freiräumen.

Winter: Nach Schneefall Luftein- und -auslass freihalten, Vereisung beobachten.

Frühling: Pollen/Laub entfernen, ggf. Filter/Siebe gemäß Anleitung reinigen.
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Jährlich durch Fachbetrieb: Funktions- und Dichtigkeitsprüfung, elektrische

Verbindungen, Schmutzfänger, Hydraulikcheck, Software-Update/Parameter,

Effizienzmessung.

Wann wir übernehmen sollten

Häufige Störungen/Fehlercodes oder deutliche Leistungseinbrüche.

Verdacht auf Kältemittelleck (Ölspuren am Kältekreis, auffälliger Geruch).

Lüfter läuft nicht oder sehr laut, Vibrationen.

Stromverbrauch deutlich höher als bei ähnlicher Witterung in den Vorwochen.

Nasse Komponenten, Wasserschäden, korrodierte Anschlüsse.

Sicherheits-Hinweis: Arbeiten am Kältekreis und an elektrischen Komponenten sind Sache des

Fachbetriebs. Beachten Sie stets die Herstellervorgaben.

Ihr Mess- und Wartungs-Worksheet

Notieren Sie wöchentlich oder bei Problemen:

Datum, Außentemperatur (min/avg)

Stromverbrauch kWh/Tag

Vorlauf-/Rücklauf-Temperatur

Raumtemperatur (2–3 Referenzräume)

Bemerkungen: Vereisung/Abtauung, Geräusche, Reinigung durchgeführt (ja/nein)

Heizkurve-Einstellung (Neigung/Niveau)

Schnelle Effizienzgewinne

Warmwasser: So niedrig wie sinnvoll (häufig 48–50 °C). Legionellenschutzprogramm

regelmäßig nutzen.

Nachtabsenkung: Bei Fußbodenheizung maximal 1–2 K, sonst entfällt der Effizienzvorteil.

Heizflächen frei: Keine Vorhänge/Möbel direkt vor Heizflächen oder Raumfühlern.
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Gebäudehülle: Türen/Fugen abdichten, Stoßlüften statt Kipplüften.

Hydraulischer Abgleich: Vom Fachbetrieb durchführen lassen – oft großer Hebel.

Holen Sie sich Unterstützung aus Oldenburg

Wir kennen die Bedingungen in Oldenburg und dem Umland. Buchen Sie unseren

Wärmepumpen-Check, lassen Sie Ihre Einstellungen optimieren und sichern Sie sich saisonale

Erinnerungen sowie lokale Wetter-Hinweise für Pflege und Schutz.

Termin anfragen – kurzer Vorab-Check per Telefon möglich

Kostenlos anmelden für Wartungs- und Wetter-Reminder

Standort: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland

Tipp: Speichern Sie diesen Guide, drucken Sie die Checkliste aus und hängen Sie sie in der

Nähe der Wärmepumpe auf. So behalten Sie Leistung, Effizienz und Ruhe im Blick – besonders

durch den Oldenburger Herbst und Winter.
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